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Statuten
b 11

anlerne tu en ©cfcwcijetifc&ett 0efeüfc§aff
fut

feie gefammten 9tatwtn>ifftnf<$afte»,

m« l.
S3et 3werf 6er ©efelifeffaft iff: ®ie 33eforbft«»g 6et tfeitfttnil 6er Statut ii6«.

fiaapt «nb 6er naterlinffifcffen in#6efonbere ; We Stiteffreiftmg uu6 îtmnenbung fferfelffen pm
»affren beuten 6e# Saterlanbe#.

Sftffc 2.

Hütt affine «euer fffitglieffer,
O Um ai# ftttgîleff 6er ©efeflfeffaft »orgeftblagen Werten p fènneti, Wirb erfortert^

6aff 6er Öorpfcffiagenbe Äenntniff in irgenb einem ^aeffe 6er Staturwiffenfcffaften, iteffff 23e»

«itwjöigfett un6 ©ifer ßefiffe, um fofeffe fur 6en 3n>eif 6« ©efellfcffaft anjumenben.

2) 3e6e# SWitgiieff ffat 6a# Etccfft neue Slitgiieffet; welcffe affige ©rfotbecnilTe ffaffe«,

rorpfcfflagen,

Statuten
der

allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft
fur

die gesammten Naturwissenschaften,

Art. i.
Der Zweck der Gesellschaft ist: Die Beförderung der Kenntniß der Natur über.

Haupt und der vaterländischen insbesondere ; die Ausbreitung und Anwendung derselben Wv
wahren Ruye» des Vaterlandes.

Art. 2.

Annahme neuer Mitglieder.
O Um als Mitglied der Gesellschaft vorgeschlageuDrden z« können, wird erfordert,

daß der Vorzuschlagende Kenntniß in irgend einem Fache d,r Naturwissenschaften, nebst

Bereitwilligkeit und Eifer besitze, um solche für den Zweck der Gesellschaft anzuwenden.

2) Jedes Mitglied hat das Recht, neue Mitglieder, welche obige Erfordernisse haben,

vorzuschlagen.



4

3) Sie bfnna|me gcf^ieÇt biwdj geljeimes uitb aBfofutc^ tfntmenme!r.
4) ©te Unnafjme foïï î>en netiewafiUeti SHtjlfe&ern: t>urcö Sterne ftmfc getÇan

5) vUîstoartige Clrenmitgtieber werben gleidjfaül burd) gefieimes unb abfoiutel Êtim.
rttenmeiv ernannt. <5k muffen ail' fdriftlid) bnrcl ein stnï}etmifci;eê fîitgUeb, unter ?isif.

p|iwtg tirer Serbienjîe nm bie ^aturwijfeHf&aften, twrgefcliagen, uub biefer 2>orfd)lag bera

f raftbeiîten eingereicht fct)n, weldjer iljn bec ©efeilfdaft eröffnet,

m. 3.
3eit nub Sauer ber SJerfammluitgeu.

i) (S! 10« aUjàlrltdj eine Berfammlnng ber ©efeûfdjaft fiait laben.

2. Sie 3ed berfeibcn wirb icbcä 3«|r non ber Berfammlujtg fur bal seklilfünftige 3a|r
feftgefe&t.

3) Joie Scrfammtung fett menigfecnl breb Tage bauern.
" ' ' ^•• 2trt 4.

£>rt ber Berfa m ml un gen.

Ueber ben Cri ber Berfammlwtgen ijî für einmal nod) iticfif! fûrbanernbeî feffgefeßt wor«

ben/ fonbern ber SSBecÇfelbefelben wm 3a|r ju 3alrfoileinffweileu jwifcle» ben Stabten ©enf,

Bern, Bnridj, Saufanne/ Slarau, Bafelunb <5t, ©allen, »evfuclt, unb erft wenn biefer Jfehr

einmal wtienbet feon wirb, foil alébaun entfdjiebcit werben, ob man nod) ferner bamit fort
fairen ober einen bleibenben Serfammlungew fejîfefmt wolle.

3Crt. 5.
Seitu ng ber ©efell fdjaft.

1) Sie gelang aller gei'eiïfdiaftltcljen Angelegenheiten iff einer Central. Çommifiion «ber?

geben, meldte an«bem ffîràft&eutctt; Biee^râfibenten unb i2efretar befielt.

2) Stefe breo 4'erfcncn foßen immer an bem jur Berfammiung anlerfornen Ûrte 5e»

einanber weôuOaft fco«, tmb werben folglich alle 3ai)r itcucrwä&lt.

3) Siefen brep -fiauotperfonen ijî aber eine grofere ßemmiffioit bcngefeilt, ju welker

jebe ber oben C Art. 4. genannten ötabie einen 3teprafentanten liefert. 3eber biefer
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3) Die Annahme geschieht durch geheimes und absolutes Stimmenmchr.

Die Annahme soll den neAerwühlten Mitgliedern durch Diplome kund gethan wèîbm.

S) Auswärtige Ehrenmitglieder werden gleichfalls durch geheimes und absolutes

Stimmenmehr ernannt. Sie müssen aber schriftlich durch ein einheimisches Mitglied, unter

Aufzählung ihrer Verdienste nur die Naturwissenschaften, vorgeschlagen, und dieser Vorschlag dem

Präsidenten eingereicht seyn, welcher ihn der Gesellschaft eröffnet.

Art. 3.
Zeit und Dauer der Versammlungen.

i) Es soll alljährlich eine Versammlung der Gesellschaft statt haben.

2. Die Zeit derselben wird jedes Jahr von der Versammlung für das sächstkünfttge Jahr
festgesetzt. s, Ichs

3) Jede Versammlung soll wenigstens drey Tage dauern.

Art. 4.
Ort der Versammlungen.

Ueber den Ort der Versammlungen ist für einmal noch nichts sürdanerndes festgesetzt worden,

sondern der Wechsel desselben von Jahr zu Jahr soll einstweilen zwischen den Städten Genf,

Bern, Zürich Lausanne, Aarau Basel und St. Galten, versucht, und erst wenn dieser Kehr

einmal vollendet seyn wird, soll alsdann entschieden werden, ob man noch ferner damit

fortfahren oder eine» bleibende» Bmâmml»ngsort festsetzen wolle.

Art. Z.
Leitung der Gesellschaft.

1) Die Leitung aller gesellsckUftlià AngMgeuheiten iß einer Central. Commission über?

geben, welche aus dem Präsidenten, Vice-Präsidenten und Sekretär besteht.

2) Diese drey Personen sollen immer an dem zur Versammlung auserkornen Orte bey

einander wohnhaft seyn, und werden folglich alle Jahr ncuerwählt.

3) Diesen drey Hauvtpersonen ist aber eine größere Commission bcygesellt, zu welcher

jede der oben Art. -ä. genannten Städte einen Repräsentanten liefert. Jeder dieser
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Reprâfentanten tfi Sötittetlperfo«, swifdjcn ber Se»tral>(£ommif|lott ttttb ben «Sïffgliebern fei*

neS Sesirfg.

4) Sie £Sa&t beg qîïâftîsentcn gefdjieht burtf) tag geheim« unb a&folate ©timmenmehr

aller bcrfamroelteu ©lieber.

5) Sie ssatjl beg âîùç^ràjibciiien trab beg ©efrctarS bleibt eiuflmeilcn bcm jebeSma»

Ilgen ^rüfbenten überladen.

6) ^câfbent, 2>icc tt>rà|ibentunb ©erretâr berfeÇenimmer bom i Sännet* big sum 31

Secember igte Verrichtungen.

tlrt. 6>

©innahme ttnb blttSgabe bet* ©efellfdjaft.

1) Sur Sejlrcitung ber «einen ausgaben ber ©efeflfdiaft Wirb eine Safe errichtet/ su

Welcher jebes einbcimifdjc ?}titgiieb einen Beitrag bon bier ^raufen sah».

2) Set* ©efretär beforgt ©innahme unb ausgäbe, legt ber Verfammlung Rechnung ab,

«ab überliefert ben feinem Abgänge bie affe feinem Rachfolger.

3) Sil bie (Faffc erfchbpft, fo wirb bon ber Vcrfatitmluuß ei i neuer Setitrag angeorbnet.

4) Sie bon ben hohen Regierungen in Sern uttb 3üi'id) ber ©efcllfchaft su einiger Um

terflü&uug unb Sefèrberung ihrer Swede gemachten ©efdjenfe, bon 4oo Srfu. jebeS, fetten sur

Krönung bon VreiSfdjnften über ©egenglianbe auS bem ©«biet ber Raturwiffenfchaften äuge«

wenbet werben. anfällige weitere a&ntidje ©djenfungen fetten bie gleiche Seilimmung erhalten.

${rt. 7.

Sefchäftigungen ber ©efellfehaft.

a. 3n ben Verfantmluugeu.

ï- Sorlefungen bon abhanblungen aus bem ©ebiet be? Raturwlfenfdmften, bie bon ein*

Seinen SJlitgltebern auggearbeitet unb eingereicht würben.

Sn beu ©iyungeit, weldjen fammtlicbe SSitglieber, bie ftd» stir Verfammlung eingefutb

ben haben, bcpwobtten, follett nur foldie abhanblungen borgelefen werben, bie ein attge*

meines Sntereffe für alle 2Jlitgiieber haben.

6

Repräsentanten ist Mittelsperson/ zwischen der Central-Commission und den Mitgliedern

seines Bezirks.

-V Die Wahl des Präsidenten geschieht durch das geheime und absolute Stimmenmehr

aller versammelte» Glieder.

s) Die Wahl des Nice-Präsidenten und des Sekretärs bleibt einstweilen dem jedesmaligen

Präsidenten überlassen.

6) Präsident, Vice-Präsident und Sekretär versehe« immer vom t Jänner bis zum 3!

December ihre Verrichtungen.

Art. 6.

Einnahme und Ausgabe der Gesellschaft,

t) Für Bestreitung der kleinen Ausgaben der Gesellschaft wird eine Casse errichtet, M

welcher jedes einheimische Mitglied -inen Beytrag von vier Franken zahlt.

2) Der Sekretär besorgt Einnahme und Ausgabe, legt der Versammlung Rechnung ab,

und überliefert bey seinem Abgange die Casse seinem Nachfolger.

3) Ist die Casse erschöpft, so wird von der Versammlung ein neuer Beytrag angeordnet.

/,) Die von den hohen Regierungen in Bern und Zürich, der Gesellschaft zu einiger

Unterstützung und Beförderung ihrer Zwecke gemachte» Geschenke, von à Frkn. jedes, sollen zur

Krönung von Preisschriflen über Gegenstände aus dem Säet der Naturwissenschaften

angewendet werden. Allfällige weitere ähnliche Schenkungen sollen die gleiche Bestimmung erhalten.

Art. 7.

Beschäftigungen der Gesellschaft.

3. In den Versammlungen.

Vorlesungen von Abhandlungen aus dem Gebiet dWaturwisseiischaften, die von

einzelne» Mitgliedern ausgearbeitet und eingereicht wurden.

In den Siyunqen, welchen sämmttiche Mitglieder, die sich zur Versammlung eingeftm-

den haben, beywohnen, sollen nur solche Abhandlungen vorgelesen werden, die ein

allgemeines Interesse für alle Mitglieder Haben.
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àbfanôïttflgen «on fpesieflem Snöalt uni Sntet'effe folfen atifer ben éfgèrttïf#étt Silwingen

in befenbern 0tunben »orgelefen werten. 3« Sem ©nbe t&eflen fid) tie SJfitglieber nad) ben

befonbern Bàdjern, welche fie bearbeiten, infolgenbe Slbtbeiitwgett :

O $iir $öt)ftf unb Chemie.

2) Jiir Boologie.

3) 3Û« 23otanif.

A) $nr ïïRinerafogte unb ©eoïogle.

5) Jiit' îlfuici?' tmb SSunbarsneofunfh

é) 3«« Sanbwirtlfcfiaft, £ed)nofogie n. f. ».

Sie fSWglfeöer eine« îibcfjeifnng »erpffict)ten fid) sur Sfnfjbritng te« fut- bfefe eftion
bejîtmmten SJorlefungen wobe» eo jetodft and) ben iblitgttebern anberer Sfbt&etlungeu fret)

left/ naeö Sdicben Söeil baranîu nehmen.

iï. èerbfte «er einzelnen Santottals®efeflfd)aften, ober furse ftimmartfdje 5üad)rfd)fen

ton Sern, »a3 »on Siefen ©efeflfdwften im Sauf beâ 3aÖres geleifiet »orben, »on be«

llböanbltingen, bie bei) fönen »orgelefen, »on neuen eittbetfungen unb öeebacötungen, bie

bei) fönen gemadjt »orten ; nönltdfe SSeridjte «on einzelnen ifliitgliebern anë folcöen ©e*

genbett, wo nod) feine befonbertt ©efeflfdwften beffefen, übe« bei) 3"ftnnb beé naturn#

fenfd)ûftlfd)en ©tnbiumé fn ffrer ©egenö, Men gleitf) jenen in Den aflgemeinen 6i§unge»

»orgelefen werten.

Iii. -greisaufgaben Der ©eftflfdjaft.

a. Sebeë fbtftglieb öat baé Jfedd fotetje Sfnfgaben »orsttfdjfagen.

b. Sie 33orgefd)lagenen werben ber Zentral » epmmifnon «bergeben/'»on öerfelöe»

geprüft, finb ber aflgemeinen ?$erf«mmltmg ein Antrag sur Sfuswafjl »orgefegt.

c. Sie 3?eiirtf)cilnng ber eingegangenen Arbeiten gcfdjieljt bnrd) eine «on ber aflge=

meinen SSerfantmlung Dafiir eigene erwnöfte Gommifiton, Siefe legt ber allgemeinen 55er?

fammlmtg öinwfeber för ©sttadjtet? »or, nad) »eldiera biefelbe Den $rcië juerlennt,

6

Abhandlungen von speziellem Anhalt und Interesse sollen außer den eigentlichen Sitzungen

in besondern Stunden vorgelesen werden. Zu dem Ende theilen sich die Mitglieder nach den

besondern Fächern/ welche sie bearbeiten, in folgende Abtheilungen:

t) Fur Physik und Chemie,

s) Für Zoologie.

3) Für Botanik.

-y Für Mineralogie und Geologie,

s) Für Arzney-Wd Wundarzneykunff.

b) Für Landwirlhfchaft, Technologie u. s. w.

Die Mitglieder einer Abtheilung verpflichten sich zur Anhörung der für diese Sektion

bestimmten Vorlesungen, wobey eS jedoch auch den Mitgliedern anderer Abtheilungen frey

steht nach Belieben Theil daran zu nehmen.

ll. Berichte der einzelnen Cantonal-Gesellschaften, oder kurze summarische Nachrichten

»ou dem, was von diesen Gesellschaften im Lauf des Jahres geleistet worden, von den

Abhandlungen die bey ihnen vorgelesen, von neuen Entdeckungen und Beobachtungen, die

bey ihnen gemacht worden; ähnliche Berichte von einzelnen Mitgliedern aus solchen

Gegenden, wo noch keine besondern Gesellschaften bestehen, über dey Zustand des

naturwissenschaftlichen Studiums in ihrer Gegend, sollen gleich jenen in den allgemeinen Sitzungen

vorgelesen werden.

ill. Preisaufgaben der Gesellschaft.

s. Jedes Mitglied hat das Recht solche Aufgaben vorzuschlagen.

b. Die Vorgeschlagenen werden der Central-Commission übergeben, von derselbe»

geprüft, nnd der allgemeinen Versammlung ein Antrag zur Auswahl vorgelegt.

c>. Die Beurtheilung der eingegangenen Arbeite» geschieht durch eine von der

allgemeinen Versammlung dafür eigens erwählte Commission. Diese legt der aligemeinen

Versammlung hinwieder ihr Gutachten vor, nach welchem dieselbe den Preis zuerkennt.



ï"v'. asorweifung tteuev ob« merftourbigcr »bofftalifler «ab uatarbtfforifcber ©egea^

ffânbe, fnffrnmente, $rä?farate, Serfucbe «. f. f.

b. Wafer ben Werfammtnngen.

Sttftfbeltetg gemäßer ©rfabruugen, tntbetfungen «ab SeoBadjtaugea.

1) Snrcb gorrefponbcnj ber SJtitglieber mit beti oben (Web 5.) ermahntes

SRepräfentantin i&rel Sejirfi? ja Rauben ber (feutrai » gomiffton.

2) Suröj ein gebrudteé ï a g 61 a 11. See fnfalt biefer 3«"f<brift Belebt in

furjen Wuffaßen, 9tacbrfcbten won Beobachtungen, tSntbetfungen, Wnfragen, Berichtigum

gen, Wnjeigea «nb Wutünbigungen neuer ©djrifteit,

Sie SRebaftio« «nb £era«f?gabe beffeiben iji bem êerrn frofeffor BUiffner in Sern,

auf eigne SRedmtmg, einffweilen «ab fur fo iaage ùberiâffen, alß bie ©efeBfdjaft barbber

nifiits anberes Beifügen wirb.

Sie OTgüeber ber ©efeflfd&aft jtnb eingraben, ibre Wuffàbe, beren fnbait ttnb

form fei) für biefe Jeitfebrtft eignen, berfelbeu »orjugotreife mitjutbeUen.

Sie ©efefffdwft rnitb in ber folge über bie £cratt?gabe grofferer ©efeBf^aftëfdjriften

bie erforbertidsen Sorfefjrüngen treffen,

5(i't. 8.

©ultigfeit ber Sefd)!#ffe ber ©efellfdjaft.

fur ©ultigfeit eineé Sefcbluffei? ber ©efefffebaft wirb erforbert, baff bie Wajafil ber

Beratbenben SWitglieber niebt anter brepffig feu.

%tt 9.

Wbanberungen ber ©tataten,
Borfcbtoge s« Wbanberungen nnb 3«$ben biefer ©tataten foB jebeé SWitglieb ju ma*

tien ba$ SRed)t baben. SiefeiBen muffen aber jvoen SWonate Bor ber Serfammlung ber

Centrai eommiffion mitgetbeiit werben, «mfft ber Serfammlitng §ar ©ntftbeibung Borjnlegen,

lV. Vorweisung neuer oder merkwürdiger phystkalischer und »aturhistorischer Gegenstände,

Instrumente, Präparate, Versuche u. s. f.

b. Außer den VersammluNZwu.

Mittheilung gemachter Erfahrungen, Entdeckungen und Beobachtungen.

1) Durch Corresponde»; der Mitglieder m? dm eben (Art. 6.) erwähntes

Repräsentanten ihres Bezirks zu Handen der Central - Comission.

2) Durch ein gedrucktes Tagblatt. Der Inhalt dieser Zeitschrift besteht in

kurzen Aussätzen, Nachrichten von Beobachtungen, Entdeckungen, Anfragen, Berichtigungen,

Anzeigen und Ankündigungen neuer Schristeir.

Die Redaktton und Herausgabe desselben ist den, Herrn Professor Meißner in Bern,
ans eigne Rechnung, einstweilen und für so lange überlassen, als die Gesellschaft darüber

nichts anderes verfügen wird.

Die Mitglieder der Gesellschaft sind eingeladen, ihre Aufsätze, deren Inhalt und

Form steh für diese Zeitschrist eignen, derselben vorzugsweise mitzutheilen.

Die Gesellschaft wird in der Folge über die Herausgabe größerer Gesellschaftsschriften

die erforderlichen Vorkehrungen treffe».

Art. 8. U'
Gültigkeit der Beschlüsse der Gesellschaft.

Zur Gültigkeit eines Beschlusses der Gesellschaft wird erfordert, daß die Anzahl der

berathenden Mitglieder nicht unter dreyßig sey.

Art. 9.

Abänderungen der Statuten.
Vorschläge zu Abänderungen und Zusätzen dieser Statuten soll jedes Mitglied zu

machen das Recht habe». Dieselben müssen aber zwey Monate vor der Versammlung der

Central-Commission mitgetheilt werden, um sie der Versammlung zur Entscheidung vorzulegen.
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«DlütfjeUung ber Statuten an bie Stitglieber ber ® efcUffbaft.

©ieïe Statuten feilen gebrueft unb jebcm SNitglieb, fo »ie in ber Solgc ben neuen

SOJitgliebern beç ibrer Sinnabme* mit bem @efeIlfeI)aft$*©iplome jitgeiiçut »erben.

Sitficb/ H» s> 1817.

©er ^raft tient fcer ©efcKfd&affc î

(ttnterj.J fattl UftCrt /
ber lirpeçfunbe Seftor unb Staatsrat!«

©er 25tce ^râftt>ent :

(Unters.) gafpai4 borner,
ber ®îat5ema,tif unb Ma if. ruffi feljee |>ofratç.

©er 6'efretdr î

(Unters.) £>einr. 9ïttï>i>lû& <Sef)tn^
ber Strsneçfunbe ©öfter unb Sesirlôarit.

'

-J:

$refeffer

Art. 10.

Mittheilung der Statuten an die Mitglieder der Gesellschaft.

Diese Statuten sollen gedruckt und jedem Mitglied, so wie in der Folge den neuen

Mitgliedern dey ihrer Annahme^ mit dem Gesellschafts-Diplome zugestellt werden.

g üri ch, de« 6. Sktober lSt7.

Der Präsident der Gesellschaft:

cunterz.) Paul Usteri,
der Arzneykunde Doktor und Staatsrath.

Der Vice - Präsident :

(Unterz.) Hs. Laspar H o r ner,
der Mathematik und Kais, russischer Hofrsth.

Der Sekretär:

(Uuterz.) Heinr. Rudolph Schinz,
der Arzneykunde Doktor und Bezirksarzt.

^

.à

Professor
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